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Saarbrücker sind besonders
treue Heavy-Metal-Fans

Lokalteil Saarbrücken > Seite C 5
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Ausgabe Saarbrücken-Mitte
Einzelpreis Deutschland 1,20 €

Frankreich 1,20 € / Luxemburg 1,35 €

SV Elversberg feiert
Sensation im DFB-Pokal

Sport > Seite D 1

Wie die Beatles
zur Legende wurden

Themen des Tages > Seite A 3
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Werden Sie 
unser Leser-Reporter und 

schicken Sie uns
Ihre Tipps

per SMS, MMS, Fax:
(06 81) 59 59 800

aus dem Ausland:
(0049 681) 59 59 800

per E-Mail:
leser-reporter@sol.de
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WIRTSCHAFT

Energieverbände fühlen
sich ausgeschlossen
Saarländische Energieverbän-
de werfen der Landesregie-
rung vor, nicht an der Entwick-
lung des künftigen Energie-
Konzepts für die Region betei-
ligt zu werden. > Seite A 7 

SAARLAND

Straßenlaternen mit
dem Handy einschalten
Dank neuer Technik lassen
sich Straßenlampen per
Handy aktivieren. In Saarbrü-
cken prüft man, ob das System
hier einsetzbar ist. > Seite B 1

Betriebsprüfer im Land
schaffen Rekord-Ergebnis
Die Betriebsprüfer im Saar-
land haben im vorigen Jahr be-
sonders erfolgreich gearbeitet.
Sie erwirtschafteten mehr als
doppelt so viel Steuer-Mehr-
einnahmen für den Fiskus wie
im Jahr davor. > Seite B 2

SPORT

Werder Bremen lehnt
Angebot für Özil ab
Fußball-Bundesligist Werder
Bremen hat ein Angebot von
Real Madrid von zehn Millio-
nen Euro für seinen Mittel-
feld-Star Mesut Özil ausge-
schlagen. > Seite D 2

PANORAMA

Bei den Schultüten bleibt
Deutschland geteilt
Nach der Wende haben sich
viele Dinge in Ost- und West-
deutschland allmählich ange-
glichen. Das gilt allerdings
nicht für Schultüten: Die im
Osten sind größer. > Seite D 8

Produktion dieser Seite: 
Monika Kühborth
Stefanie Marsch

SCHNELLE SZ

POLITIK

Westerwelle fordert
wieder Steuersenkungen
FDP-Chef Guido Westerwelle
hat angesichts der positiven
Konjunktur erneut gefordert,
Steuern zu senken. > Seite A 5

Neue Vorwürfe gegen
Linken-Chef Ernst
Der Druck auf den Chef der
Linkspartei wächst: Im bayeri-
schen Landesbezirk von Klaus
Ernst sollen vor Parteitagen
Mitgliederzahlen manipuliert
worden sein. > Seite A 6

Die Frage der Personalausstat-
tung in Altenpflegeheimen rückt
zunehmend ins öffentliche Inte-
resse. Wie hoch ist der Personal-

schlüssel in den Heimen, und wer
legt ihn fest? Wie viele Fachkräfte
muss ein Altenheim vorhalten?
Wer überwacht die Einhaltung
dieser Vorgaben? Ihre Fragen da-
zu beantwortet heute zwischen 16
und 18 Uhr ein Experte der Saar-
ländischen Pflegeversicherung:
� Dr. Jürgen Stenger, (0681)
502-26 20

Fragen zum Personal 
in Altenpflegeheimen?

SZ-Telefon-Ratgeber

Lotto (6 aus 49):
4 - 8 - 14 - 30 - 32 - 43

Zusatzzahl: 18

Superzahl: 5

Super 6: 523 958

Spiel 77: 2 870 587

Weitere Zahlen > Seite D 8

Berlin. Der weltweite Kampf zwi-
schen Bakterien und Menschen
geht in eine neue Runde, und die
Keime landen dabei einen Punkt-
sieg gegen die Medizin: In Süd-
ostasien, den USA und auch in
Europa entdeckten Forscher eine
neue „Super-Bakterie“. Fast kein
Antibiotikum kann diesen mu-
tierten Keimen etwas anhaben.
In Belgien starb ein Mensch an
der Infektion mit einem Super-
Bakterium, wie am Wochenende
bekannt wurde. Der Mann sei das
erste Opfer in Europa, hieß es.

Auch in Deutschland fand das
Robert-Koch-Institut bereits ers-

te Nachweise für die neuen Bak-
terien, die ein Gen für das Enzym
NDM-1 enthalten. Das Kürzel
steht für Neu-Delhi-Metallo-Be-
ta-Laktamase. Diese kann sogar
Antibiotika knacken, die bisher
oft als letzte Rettung galten. Das
neue Gen könne schnell an ande-
re Bakterienstämme weitergege-
ben werden, berichtet ein inter-
nationales Forscher-Team. Nach
dessen aktueller Studie wurden
in Großbritannien bereits 37 Pa-
tienten registriert. Sie sollen die
Keime aus Asien eingeschleppt
haben, wo das Bakterium offen-
bar weiter verbreitet ist. dpa

Gefährliche Super-Bakterie 
fordert erstes Opfer in Europa

St. Wendel wie im Mittelalter

Eine kleine Zeitreise ins 14. Jahrhundert haben am Wochenende die
Besucher des Mittelaltermarkts in St. Wendel unternommen. In origi-
nalgetreuer Gewandung öffneten Standbetreiber, Handwerker und
Künstler ein Tor zu lange vergangenen Zeiten. So konnte man Schmied
und Buchbinder über die Schultern schauen, die Fertigkeiten eines Feu-
erschluckers bewundern oder mit Pfeil und Bogen schießen. Foto: B & K

Saarbrücken. Die Linke will
durch eine Gesetzesänderung die
Überziehungszinsen der saarlän-
dischen Sparkassen begrenzen.
Das kündigte Fraktionschef Os-
kar Lafontaine am Wochenende
an. Er nannte Zinsen zwischen
zwölf und 17 Prozent, wie sie heu-
te üblich seien, „Wucherzinsen“.
Außerdem will die Linke die Aus-
weisung großer Einzelhandelsflä-
chen verbieten, um kleine Läden
in den Innenstädten zu schützen.
> Seite B 2: Bericht red

Saar-Linke macht gegen
„Wucherzinsen“ mobil

Islamabad. UN-Generalsekretär
Ban Ki Moon hat bei seinem Be-
such in Pakistan die internatio-
nale Gemeinschaft aufgefordert,
ihre Unterstützung für die Opfer
der Flutkatastrophe „zu be-
schleunigen“. Nach offiziellen
Angaben sind inzwischen 20 Mil-
lionen Menschen betroffen. Die
Vereinten Nationen hatten vor
wenigen Tagen dazu aufgerufen,
umgerechnet 360 Millionen Euro
Soforthilfe bereitzustellen. > Sei-
te A 4: Analyse dpa

UN fordern schnellere
Hilfe für Pakistan

Berlin. Wer ein Grundstück
oder Haus besitzt oder aber
zur Miete wohnt, könnte bald
stärker zur Kasse gebeten wer-
den. Das Bundesfinanzminis-
terium arbeitet nach einem
Bericht der Zeitung „Handels-
blatt“ an einer Reform der
Grundsteuer, die auf eine Er-
höhung hinauslaufe. Nach ei-
nem Urteil des Bundesfinanz-
hofs würden derzeit verschie-
dene Modelle durchgerechnet.
Die Richter hatten wegen ver-
fassungsrechtlicher Bedenken
eine Neuordnung der Grund-
steuer angemahnt. Die gelten-
de Berechnung legt so genann-
te Einheitswerte zugrunde, die

im Weste aus dem Jahr 1964,
im Osten von 1935 stammen.

Städte und Gemeinden wer-
ben für eine Erhöhung der
Steuer, die zu ihren wichtigs-
ten Einnahmequellen gehört.
Die Reform müsse so ausfallen,
dass sich „das Aufkommen zu-
gunsten der Kommunen deut-
lich verbessert“, sagte der Ge-
schäftsführer des Deutschen
Städte- und Gemeindebunds,
Gerd Landsberg. 2009 lag das
Volumen der Grundsteuer bei
10,9 Milliarden Euro.

Derweil streben Bayern, Ba-

den-Württemberg und Hessen
eine radikale Vereinfachung
der Steuer an. Nach diesen Plä-
nen sollen für die Besteuerung
künftig nur Grundstücksfläche
und Art der Bebauung zählen.
Demnach würden zwei Grund-
stücke mit gleicher Nutzungs-
art und identischen Flächen
innerhalb einer Kommune –
unabhängig von ihrem Wert –
gleich hoch besteuert. Die Re-
form werde aufkommensneu-
tral sein und nicht zu flächen-
deckenden Steuererhöhungen
führen, sagte Baden-Württem-
bergs Finanzminister Willi
Stächele (CDU). Das Magazin
„Focus“ berichtet, diese „Ein-
fach-Grundsteuer“ könne in
90 Prozent der Fälle automati-
siert errechnet werden. Wer in
einer Villa in guter Lage woh-
ne, müsse dann nicht mehr
zahlen als der Besitzer einer
gleich großen Bruchbude ne-
ben der Müllkippe. ddp/dpa

Kommunen rufen nach
höherer Grundsteuer

Ministerium erarbeitet neue Modelle – Länder für Radikalreform

Auf Mieter und Haus-Eigentü-
mer kommen womöglich hö-
here Kosten zu: Nach einem
Urteil des Bundesfinanzhofs
droht die Anhebung der
Grundsteuer. Erste Modelle
werden bereits berechnet.

Die Steuer für Haus und
Grundstück muss künftig neu
berechnet werden. Foto: dpa

Frankfurt/Saarbrücken. Be-
schäftigte in der saarländischen
Metall- und Elektro-Industrie
sollen den Aufschwung auch im
Portemonnaie spüren: Bei beson-
ders erfolgreichen Betrieben will
die Gewerkschaft IG Metall jetzt
einen übertariflichen Nachschlag
verlangen. Das sagte gestern Ar-
min Schild, Leiter des Gewerk-
schaftsbezirks für das Saarland,
Rheinland-Pfalz, Thüringen und
Hessen. Vor allem die stark ex-
portorientierten Firmen liefen
derzeit „auf Hochtouren“. Be-
triebsräte und Gewerkschaft wür-
den deshalb „nicht als Bittsteller
auftreten“, betonte Schild. dpa

Gewerkschaft will
Lohn-Nachschlag 
außer der Reihe

Saarbrücken/Berlin. Die
Rufe der Länder nach ei-
ner raschen bundesweiten
Lösung für den Umgang
mit aus der Haft entlasse-
nen Schwerverbrechern
werden lauter. Der saar-
ländische Innenminister
Stephan Toscani (CDU, Fo-
to: ddp) drängte die Bun-
desregierung am Wochen-
ende zum Handeln. Man dürfe
„in dieser elementaren Sicher-
heitsfrage die Menschen nicht
ewig vertrösten“, sagte Toscani.
„Bei den Rettungspaketen zur
Wirtschaftskrise hat der Bund
gezeigt, wie schnell er Gesetze

beschließen kann, wenn
dies gewollt und man sich
einig ist“, so der Minister. 

Die Zahl der Siche-
rungsverwahrten, die
noch dieses Jahr entlas-
sen werden könnten, ist
offenbar deutlich höher
als bislang bekannt. Wäh-
rend das Bundesjustizmi-
nisterium von rund 80

Freilassungen ausgeht, berichtet
das Magazin „Focus“ von etwa
100 Fällen. Insgesamt könnten
knapp 300 Täter von dem Spruch
des Europäischen Menschen-
rechts-Gerichtshofs profitieren.
> Seite A 6: Bericht dpa/epd

Saarland drängt auf Lösung für
entlassene Schwerverbrecher

Stephan
Toscani

Mehrwert > Seite B 4

Die Sonne kommt nur selten zum
Zuge. In der nur 17 Grad kühlen Luft
ziehen immer wieder Schauer wolken
durch. Dazu kommt ein mäßiger
und böiger Südwestwind.
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FREUDE SCHENKEN

Gratulation zum Schulanfang!

Alle Grußanzeigen 
in dieser Ausgabe 
auf den Seiten B6/B7

Die Saarbrücker Zeitung 
und Klecks Klever 
gratulieren allen 
Schulanfängern zum 
ersten Schultag.

Ihr Einkaufserlebnis im Internet.
Rund um die Uhr shoppen und
bestellen.
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- Bestellung bequem auf

Rechnung
www.sz-einkaufswelt.de
Reinschauen lohnt sich!

4 194976 001201

1 0 1 3 3


